
Leben oder Sterben?!

Gedanken  nicht  nur  für  einen  Sonntagsgruß  für
Kranke
Sie  kennen  sicherlich  die  Cartoons  von  Charlie  Brown  und
Snoopy, seinem treu begleitenden Hund.
Vor einigen Tagen bekam ich ein Cartoon von denen in die Hand:
Charlie Brown und Snoopy sitzen nebeneinander auf einem Steg
am  See  und  schauen  entspannt  auf  den  See.  Sie  genießen
offenbar dieses Atmosphäre. Und so entfährt es Charlie Brown:
„Man lebt nur einmal.“ und Snoopy antwortete: „Falsch, wir
sterben nur einmal. Wir leben JEDEN TAG!“

Wie so oft, können wir in solchen beinahe banalen Hinweisen im
Alltag auf Lebensweisheiten hingewiesen werden, die wir sonst
zu leicht übergehen würden.

Beim genaueren Überlegen, widerspricht Snoopy Charlie Brown ja
eigentlich gar nicht.
Sondern er nutzt den Satz von Charlie Brown, um das Leben
nicht von seiner reduzierten Seite her zu verstehen, sondern
von seiner mannigfaltigen Seite.

Gerade in Zeiten der Krankheit sind wir in Gefahr, unsere
derzeitige  Situation  von  der  Reduktion  unserer
Lebensmöglichkeiten  her  zu  sehen.
Uns wird schmerzlich bewusst, was wir (momentan) nicht können,
was uns verwehrt oder gar genommen wird.
Ja, es ist wahr: manchmal werden uns durch eine Krankheit
vertraute Lebensabläufe genommen, zum Teil vorübergehend und
zum Teil auch für immer.

Der Satz von Snoopy führt mir vor Augen: egal, wie dein Tag
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und dein Leben jetzt ist: ES IST DAS LEBEN, dass du jeden Tag
lebst, auch heute, auch in und mit deiner Krankheit.
Krankheiten  unterbrechen  gewohnte  Lebensweisen,  aber  sie
unterbrechen nicht mein und auch nicht Ihr Leben.

Leichter gesagt als getan.

Aber wenn ich diese Weisheit zulasse, dann werde ich auch in
Zeiten der Krankheit zur Frage an mich kommen:
„Was bedeutet es JETZT für mich zu LEBEN?“

Und dann beginne ich, nicht dem Verlust hinterher zu trauern,
sondern  meine  Möglichkeiten  zu  suchen  und  hoffentlich  zu
finden.

„Möglichkeit“ – „Unmöglichkeit“

So  jedenfalls  konnte  ich  es  bislang  in  meinen  Zeiten  der
Krankheit erfahren.
Und  diese  Erfahrung  lässt  mich  hoffen,  dass  sich  solche
Erfahrungen  auch  in  Phasen  schwerer  oder  gar
lebensbedrohlicher  Erkrankung  wiederholen.

Gebe es uns Gott!
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